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Beispiel Rhein Gesamtbild

• Änderungen NM7Q im hydrologischen Sommer
2021-2050 gegenüber 1961-1990 (1971-1990 für CCLM4.8)

• Rheinblick2050: 22 x
• KLIWA: 4 x

• CCHydro: 9 x
• KLIWAS: 13 x 

Klimamodellketten wie in

Niedrigwasser: "nahe" Zukunft:
Sommer +/- 10%
Winter 0 bis +15% 

Begriffsklärung

• A projection:
• … is a model simulation of future conditions which is based

on the assumption of a scenario.

• A scenario:
• … is a coherent, internally consistent and plausible 

description of […] how the future can unfold. 
• … a projection may serve as the raw material for a 

scenario, but scenarios often require additional information.

… is selected.

… is model output.

• A prediction:
• … is often obtained using one or many deterministic 

models. Usually covers relatively short timescales 

… can be expressed with a level of confidence.

Source: IPCC (2007)
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Voraussetzung für Entscheidungen

 Verlässliche Kenntnis des 
Regelungsgegenstands

 Vollständige Vorstellung über die 
Regelungsoptionen 

• Grundlagen:

 Wissenschaftliche Arbeit der Ressortforschung 

 Zuverlässigkeit und Nutzbarkeit der Ergebnisse 
durch Wissen zweiter Ordnung

Güterverkehr 1950 bis 1964

Quelle: Die Verkehrspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 1949 – 1965,
Schriftenreihe des
Bundesministers für Verkehr, Band 29



Zukünftige Entwicklung des Güterverkehrs

Quelle: BMVBS 2007, Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 2025

+ Wissenschaft
 Görgen et al. 2009

 KHR:

Internationale Wissenschaftliche  

Kommision mit Mandat

 Grundlage für politische 

Szenarienbildung

 ZKR übernimmt Inhalte 

2010 

Fachöffentlichkeit 



Szenarienbildung / international

„Die Ministerinnen, Minister 
sowie der Vertreter der 
Europäischen Union […] 
beauftragen die IKSR bis 2014 
eine vorläufige IKSR-
Klimaanpassungsstrategie für 
das Rheineinzugsgebiet auf der 
Grundlage der Auswertung 
vorliegender Studien/der 
Diagnose zum Abflusshaushalt 
(Hoch- und Niedrigwasser) und 
zum Temperaturhaushalt zu 
erstellen.“ (Nr. 41, S. 11)

Grundlagen für Anpassungsstrategien



Beiträge für VN

WMO
 Global Framework for Climate 

Services (GFCS)

Was ist eigentlich ein Problem ?

Quelle: Karl Schefold, Frühgriechische Sagenbilder, Hirmer Verlag München 1964



Was ist eigentlich ein Problem ?

Quelle: Sophokles Werke, „Rasender Ajas“, Verlag Wilhelm Engelmann Leipzig 1851

Was ist eigentlich ein Problem ?

O wär ich, wo waldreich überm Meere das
Vorgebirg, [                   ] das umwogte, ragt  
unter Sunions hohem Fels,
daß wir die heil‘ge Stadt Athen
wieder begrüßten.    

Quelle: Roland Reuß, „Ende der Hypnose“, Stroemfeld Verlag Frankfurt am Main 2012



Das Ressortforschungsprogramm KLIWAS 
ist eine Navigationshilfe, von der wir Position 
und Richtung für den Umgang mit 
Problemen erwarten dürfen. 


